
Dezentral hat Vorteile
Finanzamt: Grant Hendrik Tonne folgt Einladung des Personalrates

SULINGEN . An die 500 Mitar-
beiter beschäftigt das Land
Niedersachsen am Standort
Sulingen, exakt 120 beim Fi-
nanzamt. Zahlen, die voraus-
sichtlich auch weiter Bestand
haben werden. Der Landtags-
I abgeordnete und parlamenta-
I tische Geschäftsführer der
I SPD-tandtagsfraktion Grant
Hendrik Tonne gestern beim
Ortstermin in den Räumen des
Finanzamtes: ,,Aktuell gibt es
keine Uberlegungen, etwas zu
ändern. Uns sind die Vorteile
dezentraler Strukturen durch-
aus bekannt."

Dennoch: Der Abgeordnete
Tonne, beheimatet im
Wahlkreis 39 Nienburg /
Schaumburg, der die Wahl-
kreise 42 Diepholz und 40
Nienburg-Nord mitbetreut,
gibt sich vorsichtig: ,,Riesen-
Versprechungen sind nicht
mein Ding." Und mit Blick
auf die landesfinanzen: ,,Es
gibt nichts, was es nicht
einmal geben kann.l

Grundsätzlich sei der So-
zialdemokratie im Nieder-
sächsischen landtag Bürger-
nähe und Bürgerservice
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wichtig. ,,Und dazu benöti-
gen wir dezentrale Strukttr-
ten."

Tonne war auf Einladung
des Personalrates nach Su-
lingen gekommen. Vorsit-
zender Wilhelm Schröder,
Mitstreiter Stefan Tannhäu-
ser und Gleichstellungsbe-
auftragte Anne Barghop
empfingen den Abgeordne
ten aus Leese (Landkreis
Nienburg), begleitet von
Vorsteher Bernard Daling-
haus und Ortwin Stieglitz,
der den Besuchstermin ver-
rnittelt hatte.

Schröder: ,,Für uns ist das
direkte Gespräch wichtig.'
Vor allem wohl auch, nach-
dem sich der politische
Wind in Hannover nach
den Wahlen im Januar ge-
dreht hat. Fragen wolle
man anbringen, die die Mit-
arbeiter vor Ort bewegen.
Iaut Schröder neben der
nach dem Erhalt des Fi-
nanzamtsstandortes Sulin-
gen vor allem auch die nach
möglichen Schwerpunktver-
schiebungen und die nach
der Verbesserung der Ar-
beitsbedingungen.

Letztere habe der Perso-
nalrat bereits des Öfteren
eingefordert.

Etwaige Hoftrungen auf
bauliche Veränderungen
schürte Grant Hendrik Ton-
ne gestern nicht. Größere
bauliche Veränderungen
seien immer in Abstim-
mung mit dem Etat zu be-
trachten. ,,Und da sind an-
dere vielleicht eher dran."
Keine Abstriche werde man
in punkto Arbeitssicherheit
machen. Seitens der Mitar-
beiter der Sulinger Einrich-
tung werden vor allem die
Zuschnitte der Archivberei-
che als hitisch angesehen,
in Teilbereichen auch der
Brandschutz.

Diskutiert wurde gestern
die Absicht des Niedersäch-
sischen Finanzministers Pe-
ter-Jürgen Schneider, den
Bereich der Betriebspnif-
stellen der Finanzämter per-
sonell zlJ stärken. Grant
Hendrik Tonne beftirwortet
die Absicht des Ministers:
,,Wir sprechen über Steuer-
gerechtigkeit - und da sind
die Betriebsprüfstellen
wichtige Instrumente." Ab-

sicht sei, landesweit 100
neue Stellen zu schaffen.

Dass laut Bernard Daling-
haus derzeit niedersachsen-
weit 175 Dienstposten in
Betriebsprüfstellen nicht
besetzt sind, lässt vennu-
ten, dass die Stellen nicht
zu den beliebtesten in der
Finanzverwaltung gehören.
.Wir beschäftigen uns der-
zeit mit der Frage, wie man
das lösen kann", erklärte
Tonne. Bei der Oberfinanz-
direktiotr sei eine entspre-
chende Arbeitsgruppe ein-
gesetzt worden.

Nicht ausgescilossen ist,
dass mögliche Attraktivi-
tätssteigerungen zu Iästen
des Persönalstat'rims in der
Veranlagung und damit zu
Beeinträchtigungen der Ser-
vice-Leistungen für den
Steuerpflichtigen führen.
Bernard Dalinghaus ver-
neint die Frage, ob der Fach-
kräftemangel in der Sulin-
ger Finanzverwaltung ange-
kommen' sei.,,Zurzeit fin-
den wir noch geqlgnete Aus-
zubildende, aber wir müs-
sen deuflich mehr daflir
tun." . oti


